
MOTORRADTRIAL IN ZAHLEN

Deutsche Trialmeisterschaft Männer, 1. Lauf: 1. Jack
Sheppard (England) 9 Fehlerpunkte, 2. Christian Kre-
geloh (Schwelm) 23, 3. Mirco Kammel (Bielefeld) 24;
2. Lauf: 1. Kammel 25, 2. Jan Junklewitz (Enger) 38,
3. Kregeloh 51.
Deutscher Trial-Cup, 1. Lauf: 1. Franzi Kadlec (Rei-
chersbeuren) 28 Fehlerpunkte, 2. Kevin Gallas (Ba-
den-Baden) 31, 3. Kevin Bick (Sprockhövel) 38, 4. Hen-
rik Waldi (MSC Schatthausen) 51; 2. Lauf: 1. Kadlec
6, 2. Bick 29, 3. Stefan Griebenow (Uelzen) 39; 6. Wal-
di 49.
Deutscher Trial-Pokal, 1. Lauf: 1. Tobias Wulf (Wrie-
del) 23 Fehlerpunkte, 2. Tobias Baptist (Waltenhofen)
36, 3. Tobias Friedel (Frammersbach) 47, 4. Robert Phi-
lipp (MSC Schatthausen) 49; 2. Lauf: 1. Sascha Han-
ning (Horn Bad Meinberg) 22, 2. Wulf 27, 3. Udo Le-
wandowsky (Bramsche) 30, 5. Philipp 31.
Deutscher Trial-Senioren-Cup: 1. Georg Thoma (Hut-
thurm) 10 Fehlerpunkte, 2. Peter Mohr (Regenstauf)
17, 3. Alois Thoma (Fürstenfeldbruck) 17, 4. Gerd Mer-
kel (MSC Schatthausen) 24, 17. Benjamin Hack (MSC
Schatthausen) 64; 2. Lauf: 1. Mohr 6, 2. G. Thoma 12,
3. Merkel 13, 18. Hack 55.
Deutscher Trial-Open-Pokal, 1. Lauf: 1. Patrick Satt-
ler (Reichelsheim) 36 Fehlerpunkte, 2. Andreas Eul
(Höhr-Grenzhausen) 53, 3. Christof Ludwig (Feucht-
wangen) 54, 6. Matthias Adam (Weinheim) 66; 2. Lauf:
1. Sattler 34, 2. Lukas Wieczorek (Eppelborn) 46, 3.
Christian Fischer (Schlegel) 47, 5. Adam 61.
Deutsche Trial-Meisterschaft Frauen, 1. Lauf: 1. Ina
Wilde (Schwerte) 36 Fehlerpunkte, 2. Jessica Wulf
(Wriedel) 42, 3. Theresa Bäuml (Winningen) 52; 2. Lauf:
1. Wilde 43, 2. Bäuml 44, 3. Wulf 58. mir

Sandhausen serviert sich an die Spitze
Tennis-Oberliga der Herren: Hardtwälder mit zwei Siegen gestartet – Auch Leimen spielt stark auf

Heidelberg. (dh) Schnelle Aufschläge,
präzise Grundschläge und jede Menge
Emotionen: In der Tennis-Oberliga der
Herren wird seit zwei Wochen wieder
scharf geschossen. Acht Mannschaften
sind am Start, vier davon aus dem Ein-
zugsgebiet der RNZ: der TC Sandhausen,
die Spielgemeinschaft Rot-Weiß Wies-
loch/Racket-Center, der TC Walldorf-
Astoria und der TC Blau-Weiß Leimen.

Zwei Spiele, zwei Niederlagen – das
ist die bisherige Bilanz des Racket-Cen-
ters. Beunruhigt ist man deshalb aber
noch lange nicht. Vielmehr läuft eigent-
lich alles nach Plan: „Bislang haben wir
gegen Sandhausen und Leimen verlo-
ren“, berichtet Nußlochs Akademieleiter
Rolf Staguhn, „was aus meiner Sicht aber
auch die beiden Topfavoriten auf den Ti-
tel sind.“ Die Rot-Weißen haben ein an-
deres Ziel: Am Ende soll es zum Klas-
senerhalt reichen. Staguhn: „Dazu müs-
sen wir zwei, drei Spiele gewinnen. Und
gegen Grötzingen, Bruchsal und viel-
leicht auch Walldorf kann das klappen.“

Viel Freude hatte die Spielgemein-
schaft bislang an ihrer Nummer eins: Da-

niel King-Turner, ein Neuseeländer,
schlug bis dato zweimal eiskalt zu. „Ei-
nen besseren Einser hatten wir noch nie“,
schmunzelt Staguhn.

Von ganz oben grüßen derzeit die
Sandhäuser. Einem 7:2 gegen die Spiel-
gemeinschaft Wiesloch/Racket-Center
folgte ein 9:0 gegen Bruchsal. Der TCS
setzt auf eine gesunde Mischung aus Ta-
lenten und erfahrenen Assen. Besonders
erfreulich: Das badische Nachwuchs-Ass
Adrian Mast gewann bislang beide Dop-
pel und beide Einzel. Nur schwer zu kna-
cken ist auch Sandhausens Nummer vier:
Andrei Calina, der nun schon eine halbe
Ewigkeit für den TCS den Schläger hin-
hält, eilt von Sieg zu Sieg.

Blau-Weiß Leimen präsentiert sich
bislang als bärenstarker Aufsteiger.
Während es gegen die Post Karlsruhe ei-
ne unglückliche 4:5-Niederlage setzte,
hielt der Neuling die Spielgemeinschaft
Wiesloch/Racket-Center mit 7:2 in
Schach. Auf den beiden Spitzenpositio-
nen vertrauten die Blau-Weißen zuletzt
jeweils auf Ausländer. Dahinter rast un-
ter anderem auch Robert Suchan, der täg-

lich im Leimener Leistungszentrum an
der Form feilt, über die rote Asche. Der
nächste Sieg von Suchan und Co. scheint
am Sonntag vorprogrammiert zu sein:
Dann tritt man bei der noch sieglosen TSG
Bruchsal an.

Auf dem dritten Tabellenplatz lauern
derzeit die Walldorfer: Bruchsal wurde
mit 8:1 abgewatscht, Grötzingen ent-
führte beim 5:4 dagegen beide Punkte aus
Walldorf. In vorderster Front wirbelt
auch in diesem Jahr wieder einer, den man
bei der Astoria bestens kennt: Aleksey
Malajko stellt sich den Topspielern der
Konkurrenz. Gegen Bruchsal tat er das
eindrucksvoll: Er bezwang Marko Tkalec
(Slowenien), der vor drei Jahren einmal
Mannheims Bundesliga-Veteran Juan-
Pablo Brzezicki in zwei Sätzen regel-
recht abgeschossen hatte, mit 6:4, 6:4.

Weiter geht es in der Oberliga am
Sonntag. Es ist der letzte Spieltag vor der
Pfingstpause.
Herren Oberliga, Sonntag, 11 Uhr: TC Walldorf-Astoria -
TC Wolfsberg-Pforzheim II, Post Karlsruhe - TC Sand-
hausen, TC Grötzingen - TC Rot-Weiß Wiesloch/Racket-
Center, TSG Bruchsal - TC Blau-Weiß Leimen.

Auch Fußball ist Kultur
Deutsch-chinesisches Jugend-Fußballturnier in Mannheim

Von Nikolas Beck

Mannheim. Wenn Klaus Schlappner ein
Podium betritt, dann ist für beste Un-
terhaltung gesorgt. Gestern war es mal
wieder soweit. „Extra ausgewählt“ habe
mandenMusikparkMannheimalsOrtder
Pressekonferenz, berichtete die kur-
pfälzische Trainerlegende, die einst auch
den SV Waldhof Mannheim in die Bun-
desliga geführt hatte, „weil in diesem
Projekt Musik drinsteckt.“

Schlappner, ehemaliger Trainer der
chinesischen Fußball-Nationalmann-
schaft und Asien-Experte durch und
durch, ist einer der Organisatoren des 1.
deutsch-chinesischen Jugend-Fußball-
turniers, das ein Beitrag zum „Kultur-
jahr China“ anlässlich des 40-jährigen
Jubiläum der Aufnahme der diplomati-
schen Beziehungen zwischen den beiden
Ländern ist. Dazu wurden zwei chinesi-
sche Delegationen – insgesamt 50 Fuß-
baller und Begleiter – nach Mannheim
eingeladen. Am 29. und 30. Juni werden
sich die U16 Chinas sowie eine Junioren-
Auswahl aus Mannheims Partnerstadt
Zhenjiang mit vier Teams aus der Region
messen.

„Eine linksrheinische, eine rechts-
rheinische, und eine Mannschaft aus der
Peripherie“, stellte Schlappner das Teil-
nehmerfeld „salopp gesagt“ vor. Mit den
chinesischen Teams werden also der Lud-
wigshafener SC, eine Bergstraßen-Aus-
wahl, die TSG Hoffenheim sowie der aus-
tragende SV Waldhof Mannheim um den
„Suntech-Wirsol-Cup 2012“ spielen. Für
spannende Wettkämpfe wird auf jeden
Fall gesorgt, ist sich Klaus
Schlappner sicher: „Auf
die Mannschaften aus
China können wir uns
freuen, sie werden den
Mannschaften aus der
Region sicherlich Paroli
bieten.“

Eigentlich wollte der
71-jährige Lampert-
heimer nur ein Freund-
schaftsspiel organisieren,
„aber im Leben gibt es
Zufälle, tolle Zufälle.“
Schlappner bekam einen
Anruf des langjährigen
Spiegel-Redakteurs Felix
Kurz. Man kam ins Ge-
spräch, traf sich und
schnell war die Idee ent-
standen, ein ganzes Tur-
nier in der Kurpfalz zu

veranstalten. „Das war das Ei gelegt“, er-
innert sich Schlappner, „nur wer brütet
es jetzt aus?“

In Mannheims ehemaligen Ersten
Bürgermeister Dr. Norbert Egger fand
man einen Verbündeten. Jetzt will man
gemeinsam mit den Sponsoren und den
Schirmherren Michael Herberger, Xa-
vier Naidoo, Dr. Michael Meister, stell-
vertretender CDU-Fraktionsvorsitzen-
der, Matthias Wilkes, Landrat im Kreis
Bergstraße und Li Nianping, Gesandter-
Botschaftsrat der Volksrepublik China,
die jungen Leute aus China und Deutsch-
land zusammenbringen. Denn Kultur sei
eben nicht nur zu singen, schauspielern
oder Literatur zu lesen, sagt Schlappner:
„Damit erreicht man immer nur einen Teil
der Bevölkerung. Aber im Fußball strei-
tet sich der Professor mit dem Hilfsar-
beiter, ob der Freistoß richtig war oder
nicht.“ Sport, insbesondere Fußball, sei
„der Multiplikator für Freundschaft,
Sympathie und all die Dinge, die wir mit
Kultur verbinden.“

Bis am 29. Juni um 11 Uhr der An-
pfiff erfolgt, gibt es aber noch einiges zu
tun. China-Besuche der drei Initiatoren
inklusive. „Es erfordert viel Zeit und
Aufwand, ist aber eine runde Geschich-
te. Meine zusätzliche Motivation war, zu
zeigen, dass die Kurpfalz so etwas Au-
ßergewöhnliches leisten kann.“

Schließlich gebe es in der Region „Ty-
pen, egal ob Journalisten, Trainer, Pri-
vatpersonen oder in der freien Wirt-
schaft, die Dinge anpacken und auch zu
Ende arbeiten“ – Typen wie Klaus
Schlappner.

Klaus Schlappner (l.) und Spiegel-Redakteur Felix Kurz (r.) hat-
ten die Idee für das deutsch-chinesische Turnier. Foto: vaf
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Olympiasieger gegen Weltmeister
Wenn sich am heutigen Dienstag um
17 Uhr und morgigen Mittwoch um 19
Uhr auf der Anlage des Mannheimer

HC am Feu-
denheimer
Neckarka-
nal
Deutsch-
land und
Australien
in zwei Ho-
ckey-Län-
derspielen -
bei übrigens
freiem Ein-
tritt - ge-
genüber-
stehen, dann
heißt dieses
Kräftemes-
sen auch

gleichzeitig Olympiasieger gegen
Weltmeister. Im Team von Bundes-
trainer Markus Weise der mit 351 Län-
derspielen neue Rekordnationalspie-
ler Matthias Witthaus (Foto: vaf) und
Florian Woesch (beide MHC) auf.
„Nach Mannheim wird der Kader wei-
ter reduziert“, betont Weise und setzt
damit seine noch 22 Kadermitglieder
gewollt unter Druck. leo

Großes Jugendturnier in Kirchheim
An den beiden Wochenenden des 06.-
08. Juli und 14.-15. Juli veranstaltet
die Fußballjugend der SG Heidel-
berg-Kirchheim wieder ein großes
Sommerturnier, zu dem insgesamt
mehr als 100 teilnehmende Mann-
schaften aus allen Altersklassen er-
wartet werden. Von den Jüngsten
(Bambini) bis zur B-Jugend wettei-
fern spielstarke Teams aus der Region
und weit darüber hinaus (ein D-Ju-
gend Team kommt aus St.Vith in Bel-
gien) jeweils um Siege und Pokale. Für
einige Spielgruppen gibt es bis 10. Ju-
ni noch Anmeldemöglichkeiten. In-
teressenten finden dazu nähere In-
formationen auf der Website
www.sgk-fussballjugend.de, Menü-
punkt „Turnier“. hb

Wasserballer weiter auf Titelkurs
Der Vorjahreszweite SGW Lei-
men/Mannheim I ist in der Wasser-
ball-Oberliga Baden-Württemberg
weiter auf Meisterkurs. Im Hallen-
becken des Leimener Bäderparks ge-
wann die Mannschaft von Trainer Uwe
Schmid gegen den Tabellenvierten
WBG Villingen-Schwenningen mit
14:7 (5:2, 4:3, 1:0, 4:2) Toren und bau-
te ihren Spitzenplatz aus. Fünf Tage
vorher hatte Trainer Schmid mit sei-
nem Kader im gleichen Becken das
Endspiel der 26. badischen Pokal-
runde durch den 15:7-Sieg über den
1.BSC Pforzheim erreicht. Dabei trifft
der zuletzt fünfmal in Serie erfolg-
reiche Titelverteidiger auf SGW Dur-
lach/Ettlingen. Ba

Nikar-Wasserballer in Torlaune
Der SV Nikar Heidelberg gewann in
der Wasserball-Oberliga gegen WBG
Villingen-Schwenningen mit 22:5 (4:1,
8:0, 4:1, 6:3). Der Tabellendritte ver-
besserte sich auf 14:4 Punkte und
145:60 Tore mit weiterhin scharfen
Blick in Richtung Aufstiegsturnier zur
Zweiten Liga Süd. Nach dem 0:1-
Rückstand stellten die Nikarianer mit
14 Toren in Serie schnell die Weichen
Richtung Sieg. Am Ende hatte Timo
van der Bosch mit neun die beste Tref-
ferausbeute.JonasPohlebrachteesauf
vier, Ondra Horvik, Federico Lanzi
undMichaelMieth trafenzweimal.Für
den Rest sorgten Haddadian, Alt und
Schönland. Ba

Matthias Witthaus

Gerd Merkel sprang aufs Treppchen
Rekordbeteiligung bei den Läufen zur deutschen Motorradtrial-Meisterschaft in Schatthausen

Von Michael Rappe

Schatthausen. Der Sprung aufs Trepp-
chen gelang den Fahrern des MSC
Schatthausen zwar nur einmal, dennoch
konnten sie sich über gute Platzierungen
bei den beiden Läufen zur deutschen
Meisterschaft im Motorradtrial auf dem
heimischen Gelände rund um den alten
Steinbruch freuen. Und mit guter Orga-
nisation machte sich der MSC um seinen
Vorsitzenden Martin Comos wieder ein-
mal einen guten Namen. Das Trialdorf
Schatthausen war Anziehungspunkt für
125 Fahrer aus dem Bundesgebiet, auch
je ein Fahrer aus Großbritannien und Ös-
terreich waren dabei. Das war Rekord-
beteiligung. Gefahren wurde in sechs
Klassen, auf einem Rundkurs mit zwei
Kilometern mussten die Trial-Cracks
zwölf Sektionen mit unterschiedlichen
Schwierigkeitsgraden drei Mal mit mög-

lichst wenig Fehlerpunkten durchfahren.
Die Zuschauer waren begeistert, wenn

schwierigste Hindernisse wie Baucon-
tainer, hohe Felsen oder steile Abhänge
bewältigt wurden. „Die Strecke war su-
per, das haben die Organisatoren gut hin-
gekriegt“, lobteInaWildeaus
Schwerte, die bei den Frau-
en beide Läufe gewann. Die
WM-Siebtewarschonbeiden
letzten DM-Läufen im Ok-
tober 2010 in Schatthausen
erfolgreich und hofft nun auf
den Titel. „Hier in Schatthausen kann
man gut fahren, das hat sich herumge-
sprochen“, begründete die 22-Jährige die
hohe Teilnehmerzahl.

Zu gerne wäre auch Manuel Schnei-
der in der höchsten Klasse, der deut-
schen Trialmeisterschaft, dabei gewesen.
Doch der für den MSC fahrenden Mör-
lenbacher lag mit einer Magen- und

Darmgrippe im Bett. Er ist momentan der
einzige Schatthäuser in der höchsten
Klasse. Den Sieg holte sich im ersten Lauf
der Brite Jack Sheppard, am zweiten Tag
siegte Mirco Kammel aus Bielefeld, der
im ersten Lauf Dritter geworden war. „Da

habe ich die letzte Runde
verfahren“, meinte Kammel,
„im zweiten Lauf lief es gut“.
Er war ebenfalls 2010 in
Schatthausen dabei und
wurde deutscher Meister.
„Den Titel habe ich mir auch

diesmalzumZielgesetzt“, soKammel,der
die Sektionen verhältnismäßig leicht
fand. Der dritte und vierte Lauf findet im
Herbst in Osnabrück statt.

In der zweiten Klasse, dem Deutschen
Trial-Cup, überzeugte der Schatthäuser
Henrik Waldi mit den Plätzen vier und
sechs. Der 18-Jährige hatte sich Platzie-
rungen unter den Top 5 vorgenommen.

Waldi stammt aus einer Trial-Familie, sein
Großvater ist Mitgründer des MSC, sein
Vater ist auch Trial gefahren. Vom vierten
bis achten Lebensjahr fuhr er Fahrradtri-
al, dann stieg er aufs Motorrad um. Auf Pri-
vatgelände darf man ohne Führerschein
fahren.„MotorradtrialmachteinfachSpaß,
es ist der Kick, immer schwierigere Hin-
dernisse zu fahren“, erzählt der Azubi zum
Kfz-Mechatroniker. Seit vier Jahren fährt
der deutsche Jugendpokalsieger 2007 und
letztjährige DM-Sechste der Jugend in der
Klassezwei.ZumAufstiegindieKlasseeins
muss er einen bestimmten Punkteschnitt
haben. Doch dafür ist mehr Training als
zwei Mal die Woche nötig, und das ist wäh-
rend der Ausbildung schwierig.

Im Deutschen Trial-Senioren-Cup
überzeugtevomMSCGerdMerkelmitden
Plätzen drei und vier, und im Deutschen
Trial-Pokal erreichte Robert Philipp die
Ränge vier und fünf.

Henrik Waldi
unter den Top 5

Quer durch Deutschland

Unglaublich, aber wahr: Bernd Jost aus Leu-
tershausen, über den die RNZ schon aus-
führlich berichtete, hat Deutschland mit
seinem Handbike durchquert. Der Tetra-
plegiker startete in Sonthofen und raste ge-
rade mal 70 Stunden und neun Minuten
später in Flensburg durchs Ziel. Eine Wahn-
sinnstour, die sich über rund 1.100 Kilo-

meter zog. Unterstützt wurde er dabei von
vier weiteren Handbikern. Übrigens: Wer
sich für diese außergewöhnliche Leistung
interessiert, der sollte am Mittwoch, den 23.
Mai, um 20.15 Uhr den Fernseher ein-
schalten. Das SWR überträgt den Film zum
„Race across Deutschland“ des Tetra-
teams. Foto: vaf/dh

Über Stock und Stein und in die Top-Ten-Plätze fuhren Henrik Waldi (l.), Gerd Merkel (r.o.) und Robert Philipp (r.u.). Fotos: Pfeifer/K+S
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